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Oranienburg, 23. Januar 2022
An den Vorsitzender der Stadtverordnetenversammlung
Herrn Dirk Blettermann 

An den Bürgermeister
Herrn Alexander Laesicke

Antrag zur Beschlussfassung in der Stadtverordnetenversammlung Oranienburg

Bezeichnung des Antrages:  
Umsetzung von Gesundheitspräventionsmaßnahmen in der Stadtverordnetenversammlung Oranienburg
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Beschlussvorschlag
Alle Personen, welche an Sitzungen der Stadtverordnetenversammlung sowie deren Ausschüsse und
ggf. Unterausschüsse in Präsenz teilnehmen legen ausnahmslos vor Sitzungsbeginn einen 
tagesaktuellen negativen Schnelltest gegen das Corona-Virus vor. Dieser kann in Form eines 
kostenlosen Bürgertestes oder durch einen Test vor Ort vor Sitzungsbeginn unter Nutzung von 
Corona-Schnelltests beigebracht werden. Die erforderlichen Sets sind vom Bürgermeister kostenlos 
zur Verfügung zu stellen. Dieses Verfahren kann durch einen entsprechenden Beschluss der Stvv zu 
einem geeigneten Zeitpunkt wieder eingestellt werden.

Sachdarstellung
Unser Land leidet seit nunmehr fast zwei Jahren unter den Folgen einer Pandemie, welche durch 
diverse Varianten eines im Allgemeinen als Corona-Virus bezeichneten Krankheitserregers 
verursacht wird. Im Laufe der Pandemie ist es zwar gelungen, Impfpräparate zu entwickeln welche 
die Fälle und die Schwere der Erkrankungen  reduzieren sollen, jedoch ist es bisher nicht möglich, 
die Weitergabe des Erregers wirkungsvoll und endgültig zu verhindern. Etwa drei Viertel der 
Menschen in unserem Land sind mit verschiedenen Vakzinen zum überwiegenden Teil mehrfach 
geimpft. Ein mahnendes Beispiel ist Gibraltar. Trotz einer dortigen Impfquote von mehr als 99 % 
lag die 7-Tage Inzidenz Anfang Dezember 2021 bei 688,4. Es ist wissenschaftlich bewiesen, dass 
auch Menschen welche drei Impf-Injektionen erhalten haben weiterhin Träger und Überträger des 
Corona-Virus sein können. Sie können mit den erhaltenen Impfungen ernsthaft erkranken, eine 
intensivmedizinische Behandlung benötigen oder sogar an der Infektion versterben.
Die einzige Möglichkeit, einer Verbreitung des Coronavirus wirkungsvoll entgegenzutreten und die 
Pandemie zu besiegen scheint eine vollumfängliche Teststrategie aller Menschen die Kontakte zu 
anderen Personen haben zu sein. Dazu sollten alle Beteiligten an der Stvv ihren Beitrag leisten.

Tim Zimmermann
-Fraktionsvorsitzender-


